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Mannlicher's antomatische Hand¬

feuerwaffen.
Eine kurze Übersicht.

Die erste von dem bekannten Waffentechniker,

Ferdinand Ritter von Mannlicher,
erstellte automatische Handfeuerwaffe stammt aus
dem Jahre 1886, also aus der Zeit, da H. S.

Maxim's Konstruktionen ebenfalls allgemein
bekannt wurden. Es ist dies eine Handmitrail-
leuse mit nach rückwärts verschieb-
barem Laufe. Die Kuppelung zwischen Lauf
und Verschluss bewirkt eine unter dem ersteren

angebrachte Zange, die sich nach dem gemeinsamen

Zurüekgleiten von Lauf und Verschluss

auslöst, wobei der Lauf festgehalten wird. Der

Verschluss geht dann allein noch weiter zurück,
zieht die ausgefeuerte Hülse aus ihrem Lager
und drückt die Schliessfeder („ Verschlussvortrieb-
feder") zusammen. Diese letztere schnellt
alsdann den Verschluss wieder vor, der seinerseits

die aus dem Magazin freigegebene Patrone

mitnimmt, die Zange spannt und mit dem Laufe

zusammen in die Schusstellung tritt. Während
dieser Bewegung nun greift die Zange in das

Verschlusstück ein und bewirkt derart die

Verkuppelung. Bei der Rückwärtsbewegung des

Verschlusses hat sich die im Verschlusskolben

liegende Spiralfeder gespannt, wobei ein Stangenhebel

sie in diesem Zustande erhält. Erst wenn

der Druck des Fingers auf die Abzugszunge
nachgelassen hat, treten Abzugs- und Stangenhebel

in Verbindung mit einander. Es bedarf
demnach eines erneuerten Druckes auf den

Abzug, um die Schlagfeder auszulösen und um den '

Schuss abgeben zu können. Diese Einrichtung
ermöglicht es dem Schützen, nach Belieben zu
feuern. Das Magazin der automatischen Hand-
mitrailleuse besteht in einem linksseitig ansteckbaren

Rahmen, von dem aus die Patronen auf
den mit dem Verschlusskolben verbundenen

Zubringer gelangen.
¦ Diese Waffe besass eine ungewöhnliche Form

und war auch etwas zu schwer für den thatsäch-r

liehen Gebrauch. Der Erfinder schritt deshalb

zur Erstellung des Musters von 18 90.
Das m/90 behielt im allgemeinen die

Anordnung des m/86 bei; der Rückgang von
Lauf und Verschluss wurden verkürzt, die Zange
erhielt einen „Schleuderhebel", welcher bei

vollständiger Auslösung der Kuppelung den

Verschluss kräftig zurückschleudert. Das Magazin

zeigt die Form der allgemein bekannten

„Paketladung*, System Mannlicher. Das Füllen der

Waffe vollzog sich in der Weise, dass der von
Hand geöffnete Verschluss durch den in das

Gehäuse eintretenden Abzugshebel am Vorschnellen
verhindert wird. Nun wird das Paket eingesetzt
und der Abzug angezogen, wobei der vorgehende
Verschluss die oberste Patrone in ihr Lager
schiebt. Ein unbeabsichtigtes Losgehen des

Schusses kann nicht stattfinden; denn der Abzug
steht noch nicht in Verbindung mit dem bereits

oben erwähnten Stangenhebel. Es bedarf auch

hier des Freigebens des Abzuges, um dies zu

bewirken, sowie des neuerlichen Zurückziehens, um
die Schlagfeder bezw. den Schuss auszulösen.

Eine kleine Veränderung, die sogenannte

.centrale Kuppelung" zeigte das m/91. Es

besitzt zwei seitlich liegende Zangen, die die

nämliche Aufgabe zu lösen haben wie das be-
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